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Gemeindebrief
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Göttingen



!u $eginn meines +ienstes in der Ge0
meindeleitung 2amen mir beim 5esen
dieses Wortes aus dem 89heserbrie; ei0
nige ;as<inierende Gedan2en=

>achdem @esus Ahristus am Kreu< sei0
nen Cu;trag in unserer Welt er;Dllt hatte,
2ehrte er <urDc2 <u Gott, dem Vater. +as
wissen wir. Cber ist uns Iolgendes auch
so richtig bewusst? 

Keute noch bewegt sich @esus in unse0
rer Welt, wir2t gan< 2on2ret L durch uns,
seine Gemeinde, denn Met<t sind wir sein
„5eib“ L in unserer Gemeinscha;t re9rP0
sentiert sich die IDlle Gottes. 

5asst uns einmal genau hinschauen,
was das bedeutet.

Qan 2ann wohl daRon ausgehen, dass
die meisten Ron uns <ur Gemeinde ge0
2ommen sind, nachdem sie gemer2t ha0
ben= @esus hat mich erlSst und Met<t be0
ru;t er mich in seinen +ienst L <usam0
men mit anderen, die auch <u ihm gehS0
ren. Qit uns, durch uns, will er weiter an
seinem Teich bauen, Qenschen den
Weg Rom Verderben <ur 8rlSsung erS;;0
nen.

Was aber 9assiert, wenn einige Ron uns
s9Pter ein;ach nach 5ust und 5aune ihre
eigenen Wege gehen? Ihre gan< beson0
dere, Ron Gott Rorgesehene Iun2tion
;ehlt dann im „5eib“. Gottes IDlle ist nicht
RollstPndig. 

Vnd was 9assiert, wenn die Gemein0
scha;t, der „5eib“, die Iun2tion mancher
Glieder gar nicht richtig wahrnimmt oder

nicht wDrdigt? +iese Geschwister sind
dann mit ihren unRer<ichtbaren Gaben
<war sonntags anwesend, sie trauen
sich aber eRentuell gar nicht, ihre IPhig0
2eiten <u <eigen oder sind enttPuscht,
weil 2einer ihre Gaben <u brauchen
scheint. Cuch dann ist der 5eib „behin0
dert“, wichtige Iun2tionen werden nicht
er;Dllt. @e mehr Geschwister au; diese
Weise „Dbersehen“ werden, umso
schwerwiegender ist der Verlust. 

Qanchmal Rerlieben wir Ahristen uns
auch ein;ach in die guten Ge;Dhle, die
durch 5ob9reis, Cnbetung und Gemein0
scha;t entstehen. +arDber 2ann man tat0
sPchlich Rergessen, was ;Dr @esus Ahris0
tus immer das wichtigste !iel war und
heute noch ist= ;Dr andere Qenschen da
<u sein, sie ;Dr das ewige 5eben <u ge0
winnen. Wenn wir nur au; unsere eigene
gute $e<iehung <u Gott schauen, ist der
„5eib Ahristi“ eben;alls „behindert“. 

Wchon als @ugendliche habe ich die 8r0
;ahrung gemacht= 8s bringt unglaublich
Riel Ireude, Irische, GlDc2 ins 5eben,
wenn man sich gemeinsam mit anderen
Ahristen ins groXe „Yu<<le“ ein;Dgen
lPsst und dann erlebt, wie Qenschen <u
@esus ;inden.

Ist es nicht wunderbar, dass wir <usam0
men in der GSttinger Gemeinde eine so
herrliche Cu;gabe haben L die IDlle Got0
tes <u den Qenschen <u bringen? 

 !nette Eifler

Cndacht

Z

„Alles hat er (Gott) unter seine (Christi) Füße getan
und hat ihn gesetzt der Gemeinde zum Haupt über alles, 

welche sein Leib ist, nämlich die Fülle dessen, der alles in allem erfüllt.“
(Epheser 1,22f )



>achdem am Wonntag, dem Z5. Qai, die
\hera9eutische Gemeinscha;t des >eu0
en 5andes Cmelith den Gottesdienst bei
uns gestaltete, machten wir uns als QPn0
ner2reis am ]4. @uni <u einem Gegenbe0
such au; die Teise. Vnser $esuch war
schon Qonate Rorher Rereinbart. 

8inige Ron uns waren schon lange nicht
mehr in Cmelith. Wo war das Wtaunen
Dber die 8rweiterungsmaXnahmen sehr
groX. 

Wir stPr2ten uns uns <unPchst bei lec2e0
rem Ka;;ee und Kuchen im Ko;ca;_. +as
ist im `brigen ein Geheimti99 ;Dr einen
Cus;lug dort hin. +as Aa;_ ist Ron Qitt0
woch bis Wonntag Meweils Ron 14.b] Vhr
bis 1c.b] Vhr geS;;net.
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Wir er;uhren >eues Dber die der<eitige
Wituation des \hera9ie<entrums und hSr0
ten die 5ebensgeschichte Ron Qichael,
der <ur !eit in der >achsorge ist. 8i0
gentlich schilderte er den Cblau; einer td0
9ischen +rogen2arriere= Qit 1Z @ahren
erster Konta2t mit Cl2ohol, erst Wochen0
endsau;en, dann 9ermanentes „$reit0
sein“, schlieXlich Konta2t mit Aannabis,
dann Ko2ain, let<tendlich Keroin. 8s
;olgten Verlust der Crbeitsstelle und +ro0
genbescha;;ungs2riminalitPt bis hin <u
einem schweren Taub, bei dem er einen

Qensch erschieXt.
Vrteil= lebenslPng0
lich, nach 1e @ah0
ren entlassen und
dann der 8ntschluss, aus diesem selbst0
mSrderischen 5eben aus<usteigen und
ein neues drogen;reies 5eben <u begin0
nen. Kier in Cmelith er;Phrt er au;;angen0
de Geborgenheit.

Wir waren sehr angerDhrt Ron dieser o;0
;enen und ehrlichen 5ebensgeschichte.
Qichael hat schon hPu;iger Ror Wchul0
2lassen gestanden und Dber sein 5eben
berichtet. 8r ho;;t, dass er den Mungen
Qenschen die Ge;ahren der +rogenab0
hPngig2eit 2lar machen 2ann.

+ann ;Dhrte er uns durch die GebPude.
Wir lernten die Ker<enwer2statt, die
\ischlerei, die Irei<eitrPume sowie den
2leinen Cndachtsraum 2ennen, in dem
die Kausgemeinscha;t Meden \ag <usam0
men 2ommt. In Rielen TPumen wird noch
gebaut und renoRiert.

!wei wichtige !iele hat das >eue 5and=
Qenschen dauerha;t Ron der +rogenab0
hPngig2eit <u be;reien und ihnen Ahris0
tus nPher <u bringen.

+a;Dr wDnschen wir ihnen Riel KreatiRitPt
und den Wegen Gottes.

+infried -ale/ski

Wir berichten
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!u dieser Veranstaltung tra;en sich am
>achmittag bei strahlendem Wonnen0
schein e] Qitglieder und <wei Ireunde
der Gemeinde. Wichtige \hemen waren
der Iinan<haushalt der Gemeinde ;Dr
Z]]f und Z]]c sowie die G<8# CD6 C$(-
H(+($6E(#($*"6:?+$*:#$(E(-6 (alle Rier
@ahre wird Meweils die KPl;te der Ge0
meindeleitung neu0 b<w. wiedergewPhlt).
>eues Qitglied der Gemeindeleitung ist
Cnette 8i;ler, bestPtigt wurden Qarcus
QeiXner, Tuth Yusch und Wol;gang
$randes.

Vm die !ahlen
des Iinan<9la0
nes mit 5eben
<u ;Dllen, gab
es einen TDc20
blic2 au; Riele
7>*$C$*9*(6
E(- H(+($6E(
in Z]]f und ei0
nen Cusblic2
au; ge9lante
Vorhaben in
Z]]c (unser
Gemeindeaus0
;lug, der Kin0
dertag Z]]c,
die Cusstellung

mit $ildern Ron 8rnst $arlach und KPthe
Kollwit<, Vorbereitungen ;Dr die TenoRie0
rung des Ioders und der TPume 10b). 

Cu; 2leinen !etteln 2onnte Meder 9ositiRe
8rlebnisse mit der Gemeinde aus der
let<ten !eit au;schreiben. +as Vorlesen
war sehr mutmachend= ein guter Gottes0
dienst, eine nette $egrDXung, die 5ieder
und der Gemeinde2a;;ee sind nur einige
+inge, die genannt wurden. Wie wichtig

ist dies alles doch ;Dr eine gute Gemein0
scha;t und das Ge;Dhl, will2ommen <u
sein. 8ine besondere Tolle s9ielte auch
eine Yost2arte ;Dr Kristin Karms in C;0
ghanistan.

+er I<??(6,(-$;8* <eigt, dass die Cus0
gaben der Gemeinde <um wiederholten
Qal nicht mehr
durch die 8innah0
men gedec2t wer0
den. Kau9tgrDnde
sind Rerminderte
!ahlungen durch
die Gemeindemit0
glieder (im Gegen0
sat< <u den Vol2s2irchen ;inan<ieren
sich die $a9tistengemeinden allein aus
den ;reiwilligen !ahlungen der Qitglieder
und W9enden; es gibt 2eine Kirchensteu0
erj) und <urDc2gehende Kolle2ten. 

@eder sollte Dberlegen, ob er <ur Ge0
meinde auch ;inan<iell beitrPgt. +a<u ist
die W9eisung der IDn;tausend (@oh. k,e)
eine gute Cnregung= Viele Qenschen
sind dort und haben Kunger. Cls die @Dn0
ger nach einem Cusweg suchen, bietet
ein Kind seine ;Dn; $rote und <wei Ii0
sche an. +ie @Dnger s9rechen es aus=
5Pcherlich 0 Riel <u wenig ;Dr alle diese
Rielen Qenschenj Cber @esus nimmt die0
se wenigen $rote und Iische, teilt sie 0
und es bleiben KSrbe Roll Dbrig. 8in
Gleichnis da;Dr, dass auch 2leine Gaben
Ron Gott ;Dr GroXes genut<t werden 2Sn0
nen. Clso= Keine Gabe ist <u wenigj
Gleich 9ra2tisch werden= Vnsere Konto0
nummer steht au; der TDc2seite des Ge0
meindebrie;es.

Vm 1f.Z] Vhr endete die @ahresgemein0
deRersammlung mit Gebet. Vnd ich habe
das gute Ge;Dhl, eine solche Veranstal0
tung 2Snnten wir S;ter haben 0 oder?

+2lfgang 4randes

Wir berichten

4



I<JJ((#KJJ(# "6E L<#(6*(

8ines \ages ging eine Irau au; den
+achboden um aus<umisten. 8nergisch
ging sie an die Kisten, \Dten und \ru0
hen. Weg mit alten !eitschri;ten, <er0
schlissenen KleidungsstDc2en und Rer0
MPhrten Vnterlagen. Cber was war das?
8in ;laches Ya2et, <iemlich schwer. >eu0
gierig hob sie den +ec2el. +urch die
+achlu2e ;iel ein Wonnenstrahl und
brachte den Inhalt <um GlPn<en= das Wil0
berbestec2, das sie Ror Rielen @ahren <ur
Kon;irmation be2ommen hatte. Cls @u0
gendliche hatte sie sich Dber das Ge0
schen2 nicht besonders ge;reut, Geld
wPre ihr lieber gewesen. Wie nahm einen
Ka;;eelS;;el aus der Kiste und dachte an
das $estec2 in ihrer KDche, ein Wammel0
surium aus diRersen Wohngemeinscha;0
ten. +ass sie so lange damit ausge2om0
men war, wPhrend ein wertRolles Ge0
schen2 au; dem +achboden schlummer0
tej Wie legte das Ya2et neben die \re90
9e, nahm sich Ror, das $estec2 gleich in
Gebrauch <u nehmen. 

8inige !eit s9Pter erS;;nete sie einen
Karton 0 alte $rie;ej 8igentlich wollte sie
sich nicht ablen2en lassen, aber sie
2onnte der Versuchung nicht widerste0
hen, einen $rie; <u lesen. Vnd noch ei0
nen und den nPchsten. `berrascht war
sie, immer wieder <u lesen. „+an2e ;Dr
+eine Geduld.“, „+an2e, dass +u mir <u0
gehSrt hast.“ „Ich, geduldig? Ich eine
gute !uhSrerin?“ dachte sie. „Wtimmt.
IrDher habe ich mir ;Dr andere Qen0
schen mehr !eit genommen.“ >achden20
lich wandte sie sich wieder ihren Kisten
<u. In der nPchsten ;and sie neben dem
alten \eddd eine alte Kladde 0 ihr \age0
buch aus der \eenie<eit. Versonnen be0
gann sie darin <u blPttern 0 wie idealis0
tisch war sie ;rDher gewesenj Vnd was
hatte sie ;Dr \rPume gehabtj 8inige hatte
sie realisieren 2Snnen, wenn auch o;t in

etwas anderer Iorm, als sie sich damals
Rorgestellt hatte.

8s wurde dun2el au; dem +achboden.
8rschroc2en schaute sie au; die Vhr. Wo
s9Pt schon und noch so Riele Kartonsj
Wie wDrden au; morgen warten mDssen.
Wie nahm das $estec2, legte einige $rie0
;e und das \agebuch da<u und ging
nach unten.

Wie es dieser Irau au; dem +achboden
gegangen ist, 2ann es den \eilnehmerIn0
nen des 2ommenden +I8>W\0Weminars
gehen= VerschDttet geglaubte oder in
Vergessenheit geratene $egabungen
und \rPume gelangen wieder ans 5icht.
In einer Dberschaubaren Gru99e Ron bis
<u Z] Yersonen werden an <wei Cben0
den und einem Wonnabend WDnsche,
\rPume, \alente, $egabungen und Yer0
sSnlich2eitsstru2tur er2undet. +ie \eil0
nehmenden entdec2en gemeinsam, was
die $ibel Dber geistliche Gaben sagt und
wie Qenschen sich in die Gemeindear0
beit in Riel;Pltiger Weise einbringen 2Sn0
nen. Cu; Rerschiedene Weise werden die
eigenen WtPr2en und WchwPchen ausge0
lotet, um einen besseren $lic2 ;Dr die ei0
gene Tolle in der Gemeinde, im $eru;
und in der Iamilie <u be2ommen. WPh0
rend die einen neue Cu;gaben ;Dr sich
entdec2en, erleben andere die $estPti0
gung ;Dr das, was sie schon tun. Yro;itie0
ren werden alle= \eilnehmerinnen und
\eilnehmer sowie die Qenschen in ihrem
Vm;eld und die Gemeinde.

+as nPchste +I8>W\0Weminar ;indet
8nde We9tember statt (+o., 1c.k., +i.,
Zb.k. abends, und Wa., Zf.k, gan<tPgig).
Clle Qitarbeiterinnen und Qitarbeiter in
der Gemeinde sowie alle, die mitarbeiten
mSchten, sind da<u eingeladenj Weitere
Cus2Dn;te erteilen Tuth l Qartin Yusch,
+ieter Kreibaum und     5iane 4randt6

Wir entdec2en
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Vom 1. bis <um Zb. >oRember Reranstal0
ten wir wieder eine Cusstellung mit der
Galerie \raudisch. +iesmal werden Gra0
;i2en Ron 8rnst $arlach und 5ithogra9hi0
en Ron KPthe Kollwit< sowie einigen an0
deren KDnstlern <u sehen sein.

Wir laden da<u unsere >achbarn, die
anderen GSttinger Kirchen und alle
Wchulen ein, sodass sicher ein reger $e0
such sein wird. Ich ho;;e, dass Riele der
Qitarbeiter Ron den Ahagall0Cusstellun0
gen bereit sind, sich auch diesmal ein<u0
bringen 0 mit ihrer 8r;ahrung und der
Ireude an geistlicher Kunstj

Vnd wer gern noch dabei sein mSchte,
melde sich doch bitte bei mirj

5ieter 7reiba9m

Wir stellen aus

e
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+ie Cusstellung um;asst
rund 1] der ausdruc2s0
stPr2sten 5ithogra9hien der
groXen deutschen KDnstle0
rin des 8m9ressionismus.
+a<u 2ommen rund Z5 Gra0
;i2en ihrer !eitgenossen Cu0
gust Gaul, ntto Kettner,
Qam 5iebermann, ns2ar
Ko2osch2a, ntto QDller, Ti0
chard Weewald, 8rich Ke0
c2el, 8rnst 5udwig Kirchner,
Qam Kaus, Wchmidt, Tottlu;;
und anderen.

Tund 4] nriginalgra;i2en Ron 8rnst $arlach und ;Dn; Yor<ellan9lasti0
2en (autorisierte !weitabgDsse aus den VnterweiXbacher Wer2stPt0
ten) in einer sechsec2igen Vitrine. Cus den Qa99enwer2en „Kriegs0
<eit“ und „$ildermann“ sind neun<ehn nriginallithogra9hien enthalten,
auXerdem der berDhmte !d2lus „+ie Wandlungen Gottes“ als signier0
te Vor<ugsausgabe (f Kol<schnitte). 8s stehen weitere Kol<schnitte
(<.$. aus Wchiller, „Cn die Ireude“ oder „+er barmher<ige Wamariter“)
und 5ithogra9hien ($ildreihe „+er arme Vetter“) <ur Ver;Dgung.
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+as AhristiRal ist noch gar nicht so alt;
1kfe ;and das erste statt und dieses
@ahr war es das ;Dn;te IestiRal ;Dr Munge
(und alte) Ahristen. +er Veranstaltungs0
ort hier;Dr war $remen und das Gan<e
stand unter dem \hema „@esus bewegt“.

Cu; dem QessegelPnde dire2t hinter
dem $remer $ahnho; be;anden sich die
Cnmeldung und die <ahllosen WtPnde
der Qissionsgesellscha;ten, @ugendorga0
nisationen und anderer Gru99en und !u0
sammenschlDsse. 8inen GroXteil der We0
minare und +is2ussionsrunden 2onnte
man auch hier besuchen. Cber nicht nur
hier, sondern <. $. auch in der V0$ahn
waren Qitarbeiter des AhristiRals <u ;in0
den, um dort @esus <u ;eiern und ande0
ren @ugendlichen Ron Ihm <u er<Phlen.
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IDr ;Dn; \age war $remen Gastgeber ;Dr
das AhristiRal und leider waren auch
W9annungen <u s9Dren. +ie im Vor;eld
ge;Dhrten +is2ussionen Dber das We0
minar <u KomosemualitPt, Wchlechtma0
chungen in der Yresse und der allMPhrli0
che \ermin der >a<i0+emo ;Dhrten <u
2leineren Krawallen im $ahnho;. Wogar
eine „WtDrmung“ des GelPndes blieb
nicht aus. +ie \eilnehmer und Qitarbei0
ter des AhristiRals reagierten Medoch mit
einer lobenswerten Tuhe und Gelassen0
heit und DberlieXen die Tea2tion au; die
WtSrung der Yoli<ei, die bald eintra;, um
wieder nrdnung au; dem GelPnde her<u0
stellen.

Ich habe mir <wei \age !eit genommen,
um als \eilnehmer das AhristiRal <u ge0
nieXen und er;reute mich an der Viel;alt
in der Gru99e, Ron der ich sicher sagen
2onnte und 2ann, dass uns alle ein Glau0
be Rerbindet.

Von den Vnruhen be2am ich eher am
Tande etwas mit, doch die $egegnung
meiner Ireundin mit einer homosemuel0
len Irau lieX mich nachden2lich werden.
Ihr an;Pngliches Interesse an der Veran0
staltung selbst 2i99te in einem Qoment
in ein Wtreitges9rPch, in dem immer
deutlicher wurde, dass ein Konsens nicht
erreicht werden wDrde. Ich bewundere
die Tuhe und Geduld, mit der meine
Ireundin au; die Irau eingegangen ist
und ich bin mir sicher, dass ich wahr0
scheinlich nicht so hPtte reagieren 2Sn0
nen.

Q-<:(6 6<;8 E(+ R8-$?*$C<#

Ist es die 9ure 5ust an der Kon;rontation,
die Qenschen da<u bringt, ohne <u<uhS0
ren au; andere ein<ureden? Was bedeu0
tet ihnen und auch uns eine richtige Vn0
terhaltung und der ehrliche Versuch au;
den GegenDber ein<ugehen? Inwieweit
2Snnen wir als Ahristen au; den Cnderen
eingehen, ohne dabei unsere !ugehSrig0
2eit <u @esus <u „RerwPssern“?

+urch Rerschiedene Ges9rPche ist mir
einmal mehr 2lar und wichtig geworden,
nie damit au;<uhSren, mich selbst <u hin0
ter;ragen und mich immer wieder neu
au; @esus aus<urichten, weil 8r der ein<i0
ge ist, der immer derselbe bleibt.

;29ng-=g >am

Wir berichten
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@ungschar Y;ingstlager Z]]c im Wolling,
wir waren diesmal mit neun Kindern und
drei Qitarbeitern aus GSttingen dabei.
Wir Rerbrachten die \age bei wunder0
schSnem Wonnenschein und einer tollen
Gemeinscha;t unter dem Qotto „Gren0
<enlose Ireundscha;t“. 

„Wir“, das waren 1b] @ungscharler und
Qitarbeiter aus den $a9tistengemeinden
des WDd2reises.
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Wie Medes @ahr wurden die ein<elnen
Yrogramm9un2te au; die Qitarbeiter0
teams der Gemeinden Rerteilt und so
2onnten sich die @ungscharler beim
WaldgelPndes9iel, der legendPren @ung0
schar0nldm9iade und dem Cbend9ro0
gramm austoben. Qorgens tra;en wir
uns <um gemeinsamen Wingen und einer
$ibelarbeit. +anach gingen die Kinder in
ihre KreatiRgru99en; Me nach Cngebot
wurde dort gemalt, eine KDtte im Wald
gebaut, mit Y;eil und $ogen geschossen,
Wchmuc2 gebastelt, Dber dem Ieuer ge0
2ochto

@eden Cbend gab es ein buntes Yro0
gramm, meist mit Riel Qusi2 und Rer0
schiedenen W9ielen.
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>achts wurden wir dann wie immer Ron
einigen „`ber;Pllern“ besucht, die getarnt
mit dun2len Klamotten und schwar<er
Wchuhcreme im Gesicht Rersuchten, un0
sere Wim9el <u 2lauen. !um GlDc2 hat0
ten wir genug mutige @ungscharler, die
sich als >achtwachen in Wchichten ein0
teilen lieXen, um das 5ager <u bewa0
chen. Gelang es ihnen dann, die `ber0
;Pller <u ;angen, be2amen diese beim
morgendlichen 5agergericht natDrlich
ihre gerechte Wtra;e. Wie diese Wtra;e

aussah? +a 2ann ich nur sagen= gut,
dass die aus dem Yranger entlassenen,
schlammgeduschten `ber;Pller neben
dem 5ager9lat< einen (2alten) $ach Ror0
;anden, um sich unter dem @ubel der
@ungscharler wieder sauber <u waschenj

Wir Qitarbeiter aus GSttingen waren die0
ses @ahr Ror eine gan< neue Cu;gabe
gestellt, da es momentan in GSttingen
das erste Qal seit Dber 1b @ahren 2eine
@ungschargru99e mehr gibt. Grund da;Dr
sind wohl ;ehlende Qitarbeiter. Wo ;uhren
wir also mit einer \ru99e Ron neun Kin0
dern <u diesem 5ager, ohne uns als
Gru99e wir2lich <u 2ennen.

H(+($6?;8<J* <";8 D86( H-"))(

Wir 2onnten Medoch am 8nde des 5agers
alle gan< begeistert ;eststellen, wie un0
glaublich schSn die !eit doch <usammen
war. 8s hatte sich gute Gemeinscha;t
ge;unden und wir hatten eine richtig gute
!eit miteinander. Kannah KPse2er= „+as
war leider mein let<tes Y;ingstlager.
Wchade, dass man nur bis 14 @ahre mit0
;ahren dar;.“ 5ea W9ec2= „+as Ieeling
@ungschar ist ein;ach so tollj“

Wir Qitarbeiter waren tie; berDhrt daRon,
mit wie Riel $egeisterung die @ungschar0
ler <usammen lachten, sangen, bei der
nldm9iade 2Pm9;ten und noch bis tie; in
die >acht im !elt puasselten.

+a hSrte man nicht nur Ron Weiten der
Kinder das eine oder andere Qal= „Cch,
wPre doch S;ter im @ahr Y;ingsten.“

>un, uns ;iel der Cbschied schwer, denn
schlieXlich 2onnten wir nicht, wie die Qit0
arbeiter der anderen @ungschargru99en,
unsere @ungscharler damit trSsten, dass
wir uns doch schon nPchste Woche bei
der @ungschar wiedersehen wDrden. 8s
hatten sich gute Ireundscha;ten <wi0

Gemeinde unterwegs
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schen den Kindern entwic2elt; das Kon0
<e9t @ungschar hatte sich wieder einmal
bewPhrt und so hSrten wir auch Ron Rie0
len Qitarbeitern der anderen Gemein0
den, wie schade es doch sei, dass es in
GSttingen 2ein solches Cngebot in der
Gemeinde gPbe.

W$( H(+($6E( ,-<";8* E$( !"6:?;8<-

... gerade wenn man beden2t, wie leicht
Kinder aus unserer Gemeinde <u einer
solchen Veranstaltung auch ihre Ireun0
de aus der Wchule und der >achbar0
scha;t mitbringen 2Snnen. WchlieXlich
waren Ron den neun Kindern, die aus
GSttingen mitge;ahren sind, drei dabei,
die sonst 2einen Konta2t <u der Gemein0
de haben. 

Von mir 2ann ich nur sagen, wie wichtig
dieses Cngebot auch ;Dr mich als Kind
gewesen istj +abei war es sicherlich
nicht nur der geistliche In9ut, der diese
@ungscharstunden Ron meinen restlichen
Irei<eita2tiRitPten unterschied, sondern
auch die Gemeinscha;t mit gleichaltrigen
Kindern aus der Gemeinde. Vnd so wa0
ren es s9Pter sicherlich auch diese
Ireundscha;ten, welche ich mit anderen
@ungscharlern oder auch meinen Qitar0
beitern damals geschlossen habe, die
mich im \eenageralter, als mir der Got0
tesdienst und die Gemeinde doch
manchmal sehr langweilig Ror2amen,
da<u bewegten, trot<dem dabei <u blei0
ben L wo;Dr ich Met<t sehr dan2bar bin.

Wo habe ich die @ahre in der GSttinger
Gemeinde besonders gerne am 8nde ei0
ner @ungscharstunde mit den Kindern
den traditionellen @ungschargruX geru0
;en= „Wir bleiben unserer @ungschar L
;est und treuj“ 

5eider bietet die GSttinger Gemeinde
diese QSglich2eit nicht mehr.

Gesa -@eck
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+aniel Yilot, Wtudent (Wtadt0 und Tegional0
9lanung), mag 2eine Cutos.

2 111 )i/0% .e0" s,/0e) 3, ."sse)5 
so)+e") 7)8eko..e) 3, sei)14

+ieter Kreibaum, Yastor, hat mal eine gan<e
\Dte Roll Krawatten geschen2t be2ommen.

2 111 3, :isse)5 :o0e" i/0 ko..e5 :o0i)
i/0 8e0e ,)+ :o-"" i/0 +7 *i)14

Kelga Wautter, $eru;sschullehrerin und 
9sdchologische $eraterin, sit<t gern bei

Vogelge<witscher im Garten im Wtrand2orb
und trin2t \ee.

2 111 -"ei 3, sei) ;o) +e" <e#*s%"e/0%=
-e"%i8,)8 .ei)es >e*e)s14

Kermann Wautter, Yro;essor ;Dr Vol2swirt0
scha;tslehre a.+., mag es, Riel !eit <u

haben, um ein anregendes $uch <u lesen.
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Kur< nach Qitte Qai ;and die <weiMPhrli0
che Gemeinde;rei<eit statt. $eliebtes !iel
;Dr diese drei \age ist die 8A0\agungs0
stPtte in Cltenau, <iemlich mitten im
Kar<, wo es auch dieses Qal wieder hin0
ging. >aMa= „wieder“ nur ;Dr die meisten
anderen, ich war ein Irischling. $ei der
Cn2un;t wurden wir schon Ron Tuth, die
wie so o;t die Ylanung leitete, em9;an0
gen und in die !immer eingewiesen.

WPhrend des Cbendessens ;ingen die
ersten intensiReren Ges9rPche an und es
ging heiter <u. 8in<ig +ieter, als Yastor
;Dr den geistigen In9ut in Iorm der Vor0
trPge Rerantwortlich, schaute recht ernst
und Rerschwand bald ;Dr lPngere \ele;o0
nate mit dem Kandd au; die WtraXe. +er
GroXteil der benStigten Vnterlagen und
Vtensilien war beim Yac2en nicht mitge0
2ommen und harrte in GSttingen der +inge.
WchlieXlich wurden sie Rom Gemeinde0
2urierteam (+aniel l Qartin) mit ;liegen0
dem Wechsel wie im Wilden Westen her0
beige<aubert, sodass nach an;Pnglichem
Im9roRisieren doch alles wie ge9lant
statt;inden 2onnte.

!u $eginn der ersten Veranstaltung gab
es eine 2leine Wunschhit9arade an 5ob0
9reisliedern, bei denen @ohannes ;leiXig
im9roRisierte. +anach ;and eine Cu;tei0
lung statt, um allen Cltersgru99en ein
9assendes Vm;eld <u geben= die Kids
haben mit WonMa in W9iels<enen eine
2leine Cu;;Dhrung ;Dr den Gottesdienst
am Wonntag erarbeitet, die @ugend be0
schP;tigte sich mit dem \hema „5e0
bens(t)rPume“. +er
Test hSrte 0 si0
cherlich nicht <u0
let<t wegen der
>Phe <u Y;ingsten
0 etwas Dber den
Keiligen Geist.

+as Qotto des Wochenendes war „\ie;er
8intauchen“. Cbends 2onnten wir dies
gan< bildlich genieXen durch den Iilm
„+ee9 $lue“, der uns buchstPblich in
WtrSme „lebendigen“ Wassers eintau0
chen lieX. 8s gab herrliche $ilder Ron
riesigen IischschwPrmen im $allett mit
Magenden Kaien, VSgeln, die gan< wSrt0
lich tie; eintauchten au; der Wuche nach
>ahrung, oder hunderten Ron +el;inen,
die in bewegter Wee Yirouetten drehten.
+a<u gab es im C22ord wer2elnde Kreb0
se am Wtrand, sDXe und erschla;;te 8is0
bPren oder wandernde Yinguine. $eson0
ders beeindruc2end dDr;ten die $ilder
der Rerschiedenen, o;t gigantischen
Wale gewesen sein; bi<arr und schSn
dagegen die in Rerschiedensten Iarben
leuchtenden oder mit $lit<en ablen2en0
den \iere nahe dem tie;sten Qeeres0
grund. !um Cbschluss des ersten
Cbends wurden hier und dort W9iele in
groXer oder in 2leiner Tunde Reranstal0
tet, wPhrend die Kids mit manch 2leinen
$lessuren ihre $etten suchten.

$eim IrDhstDc2 am Wamstagmorgen er0
<Phlte +ieter, dass Criane, Qicha und
Alaudia gleich den 5ob9reis machen
wDrden, worau;hin Alaudia groXe Cugen
be2am, weil sie bis dahin nichts daRon
wusste. +as !usammens9iel ;un2tionier0
te dennoch sehr gut, <umal 5u2as dem
Gan<en Thdthmus Rerlieh, so dass die
gan<e Gemeinde einstimmen musste.

+as \hema des
WamstagRormit0
tags war= Was
bewir2t b<w.
wie wir2t der
Keilige Geist?
+as Wir2en, so
haben wir ge0
lernt, geschieht dabei au; gan< unter0
schiedliche Crten, mal o;;ensichtlich und
manchmal nur gan< im Inneren s9Drbar.

Gemeinde unterwegs
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In den Kleingru99en wurde das \hema
weiter Rertie;t und eigene Gedan2en
da<u ausgetauscht. +as 8rgebnis 2onn0
te danach den anderen Gru99en 9rPsen0
tiert werden=

q +er Keilige Geist ist wie das Wasser in
einem Wchwamm= 8s er;Dllt, aber es
macht auch weich, ;lemibel und damit wi0
derstands;Phig. Vnd manchmal s9rDht
der Wchwamm dann sogar um sich ;0)

q +er Keilige Geist 2ann einem neue Im0
9ulse und Ideen <u;Pcheln, so wie ein ro0
tierendes Kandtuch Wind <uwedelt.

q +er Keilige Geist ist der rote Iaden,
dic2 wie ein \au, der all den Vmherirren0
den und Wuchenden eine ;este Cusrich0
tung und Kalt geben 2ann.

$eim Qittagessen gab es gute und s9an0
nende Ges9rPche, die sich um Weltliches
und um GSttliches drehten, Ror allem
aber immer wieder um das 9ersSnliche
8rleben. Vm halb drei startete das >ach0
mittags9rogramm, eingeleitet durch Ka;0
;ee und Kuchen; teils gemDtlich au; dem
Wo;a, teils <um Cu;bruch bereit im Wte0
hen. 8s wurde gewandert, besichtigt und
geschwommen. +ie 2leineren haben $oote
und WassermDhlen gebastelt und sie im
$ach aus9robiert. >atDrlich gab es auch
8nts9annung, Ges9rPche und Qusi2.

>ach dem Cbendessen wurde ges9annt
gewartet, was sich hinter Rerschlosse0
nen \Dren tat. Cls endlich 8inlass war,
tat sich eine 2aribische 5andscha;t au;,

in der die @ugend einige Yiratenschi;;e
und Riele W9iele Rorbereitet hatte. +ie
Gemeinde dur;te sich 0 in die Wchi;;e au;0
geteilt 0 mit der einen oder anderen har0
ten (Ko2os0)>uss beschP;tigen, sei es
bei Iragen <u $ibel und Yiraten, oder
beim Vmdichten und Vor;Dhren (j) Ron
be2annten QPrchen im Karibi2stil. $e0
sonders beeindruc2en 2onnte hierbei
Kans im GlDc2, der es Rom 1]]0masti0
gen Wegelschi;; Dber ein Tuderboot bis
in den selbstbewegenden Kula0Koo90
Tei;en scha;;te, aber auch Cugen2lP990
chens 9iraterische >icht0GroXmutter be0
<ir<te mit ihrer hohen Wtimme bei der 8r0
2lPrung, wo;Dr sie Kol<bein und WPbel

brauchte. !ur Cbrundung wurden 2aribi0
sche Aoc2tails gereicht, die dan2enswer0
ter Weise wPhrend des gan<en Cbends
;leiXig Rorbereitet wurden.

+er Wonntag war dann Ma schon der Cb0
reisetag, sodass nach dem IrDhstDc2
;leiXig ge9ac2t und gesaugt wurde. 8t0
was ;rDher als gewohnt, nPmlich bereits
um k=b] Vhr, ;ing der Gottesdienst an.
8r war recht loc2er gestaltet, es gab Riel
5ob9reis, 2ur<e $erichte Dber das Wo0
chenende und ein 2leines \heaterstDc2,
in dem die Kinder darstellten, wie @esus
durch @ohannes getau;t wird und danach
den Keiligen Geist em9;Pngt. +ie Yredigt
nahm diesen \hemenbereich auch wie0
der au; und ging darau; ein, dass Gott
nicht nur gut ist, sondern noch „guter“.

!ndrB Cathen
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Wir sind es mal wieder. +ie +uderstPdter.
+ie, die immer so 2omische Crti2el
schreiben. Wir dachten, es wPre mal
wieder !eit ;Dr einen solchen.

Keute wollen wir euch etwas Ron einem
Wochenende er<Phlen. 8inige werden
sagen= Ist nichts >eues, das hab ich
Mede Woche. +och weit ge;ehlt. +enn
dieses war ein besonderes Wochenen0
de= das +u@u0Wochenende, allgemein
auch unter dem >amen Gemeinde;rei0
<eit be2annt. Vnser erstes gemeinsames
Wochenende als +uderstPdter @ugend
;risch aus dem Cl9ha0Kurs ents9rungen
und nun bereit ;Dr neue Cbenteuer. Gan<
bescheiden bemer2t= wir haben auch den
bunten Cbend organisiert (gan< recht,
diesen unRergesslich tollen Cbend).
@a, wir waren mit dabei, mit eigenem
Yrogramm und einer Qenge W9aX.

+en haben wir aber auch, wenn wir uns
Meden <weiten Qittwoch ab 1k=]] bei
Kau9ts tre;;en (;alls das irgendwelche
andern +uderstadter lesen sollten=
2ommt in unsere Crme).

Wir 2Snnen natDrlich auch tie;sinnig sein,
wenn wir Dber Gott und die Welt reden
oder uns CntMe etwas Ron $e<iehungen
er<Phlt. (CntMe0!itat= „$e<iehungen sind
was tollesjj“) 
@a, so was lernen wir und tauschen 8r0
;ahrungen aus. Clso wie gesagt, wer im0
mer noch Interesse hato

Gut, alles Wichtige wurde gesagt, wir
wurden (wenn auch etwas ;ragwDrdig)
Rorgestellt und unsere Qission ist er;Dllt.
(>ehmen Wie diesen Crti2el bitte nicht
all<u ernst) 
Kreiert Ron=      !ntEe 

(die sich nach diesem Crti2el 
nicht mehr au; die WtraXe wagt),

7aren
Fdie ein !9ge a9f die Gechtschreib9ng hatteH I 

Jisa-Carie 
(die die ;eler ;er<a9;t hatt)
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E$;8P E" *-9:?* (? J[- <##(N\

8s ist IuXball<eit. +as mer2en wir auch
au; der Gemeindeunterrichts0Irei<eit in
Wilberborn. Wieder und wieder schlPgt
das durch. Qit Rielen Vergleichen aus

dem s9ortlichen
Wett2am9;, aber
Ror allem mit dem
Kinweis au; guten
\eamgeist lassen
sich die ;ast sieb0
<ig \eenager Me0

den \ag Ron >euem begeistern. In den
$ibelarbeiten, 5ob9reis<eiten und beim
Iilmabend mit „Aoach Aarter“ ist das
\hema gegenwPrtig. >ur schade, dass
Qatthias >eumann, Yastor aus Kol<min0
den, beim Cbschlusstre;;en am Wonntag
sein \ri2ot dann doch nicht in die Qenge
schleudertj Wo ein schSnes, mit Cu;druc2
Ron der $WrA in 5ei9<ig ... Cber er hat0
te es schon Memandem <u Kause Rer0
s9rochen.

8s ist Ma immer etwas gewShnungsbe0
dDr;tig, au; so Riele neue Gesichter <u
tre;;en. Vnsere Gru99e war diesmal
auch recht 2lein= Von Rier \eilnehmern
am Vnterricht war eine durch Klassen0
;ahrt noch Rerhindert, so dass wir mit <u
den 2leinsten Gru99en gehSrten. Cber,

Gemeinde unterwegs
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wie Qia und Wammd er<Phlten, „die an0
deren waren alle so nett, dass wir uns
gleich mit ihnen wohl ge;Dhlt haben“.

+ieses MPhrliche Wochenende 2Snnte Me0
des Qal ruhig lPnger sein. 8s macht
W9aX, lPngere !eit <usammen <u sein,
miteinander W9ort <u machen, gemein0
sam Wor2sho9s <u erleben oder auch
nur \ischdienst <u haben. +a lernt man
sich noch einmal anders und besser
2ennenj

5ieter 7reiba9m
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TDc2blic2end haben wir Riele GrDnde,
unserem Kerrn und Keiland @esus Ahris0
tus <u dan2en= ;Dr die ;rohe Gemein0
scha;t, die er uns geschen2t hat, ;Dr den
8i;er <um +ienst und ;Dr die o;;enen \D0
ren, die wir hier im WDden >iedersach0
sens Rorge;unden haben. Kier haben die
Gebete Rieler Qenschen da<u beigetra0
gen, dass wir mehrheitlich groXe n;;en0
heit erleben dur;ten.

8in Grund <um 5oben bestand auch in
der \eilnehmer<ahl Ron Dber 1]] Gide0
on0Geschwistern aus dem gan<en $un0
desgebiet, die mitgehol;en haben. Vnse0
re Gru99e in GSttingen besteht nun seit
Dber einem @ahr und wir sind <ur<eit
<wSl; Qitglieder und ho;;en, noch weitere
Qitarbeiter ;Dr unsere Gru99e <u gewin0
nen. Qein 9ersSnlicher +an2 gilt auch
Rielen Geschwistern aus der $a9tisten0
Gemeinde, die ihre Kil;e angeboten ha0
ben. Clemander 8sau und Ahristian Qed0

er haben mitgehol;en, Dber 45.]]] $i0
beln aus dem Aontainer an die ein<elnen
\eams aus<ugeben. IDr mich war es
sehr beeindruc2end, den riesigen Aon0
tainer mit dieser Qenge Ron $ibeln <u
sehen. 8s gab dreis9rachige blaue >eue
\estamente, die in Kotels ausgelegt wer0
den. +ie weiXen 8mem9lare au; +eutsch
sind ;Dr Cr<t9ramen und Kran2enhPuser

bestimmt, wPhrend die grDnen 8mem9la0
re au; +eutsch an WchDler und Wtuden0
ten weitergegeben wurden. +ie $undes0
9oli<ei und @usti<Roll<ugsanstalten wur0
den ebenso neu ausgestattet. Wo 2onn0
ten wir in den Kreisen GSttingen, >ort0
heim, +uderstadt und nsterode unsere
C2tionen durch;Dhren.

+en 9ersSnlichen Konta2t <u den Ge0
meinden in unserem Gebiet halten wir
durch die GQ$s, die Hideon =issions
Berichte, d.h. wir wurden auch Ron Rie0
len Gemeinden eingeladen, den Gottes0
dienst <u gestalten und Dber die Crbeit
der Gideons <u berichten. Cll Mene, die
Interesse an der Gideon0Crbeit hatten,
2onnten sich in eine 5iste ;Dr den Ireun0
des2reis der Gideons eintragen und be0
2ommen dadurch regelmPXig Dber den
Ireundesbrie; a2tuelle In;ormationen
Dbermittelt.

4ernd Ka9@t
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+as ist ein Kin0
derheim, wel0
ches mein Aou0
sin im >oRember
Z]]1 mit ge0
grDndet hat. Cm
Cn;ang waren es
15, heute sind
es e] Kinder. 

_6E MD #$(:* E$( 7-;8(^

Wie liegt in der Wtadt TaMahmundrd, wel0
che im nsten WDdindiens ca. f] 2m Rom
Qeer ent;ernt ist. +ort leben Waisen2in0
der, welche dort eine schulische $ildung
und eine christliche 8r<iehung be2om0
men, was ich wunderbar ;inde.

Clle Kinder haben eine Wchuluni;orm, da0
mit sich 2einer benachteiligt ;Dhlt und
alle den gleichen Wtellenwert haben.

G(- #(,* $6 E(- I$6E(-<-;8(^

+ie Kinder 2ommen aus unterschiedli0
chen +Sr;ern und KintergrDnden. Qan0
che sind Voll0 oder Kalbwaisen, andere
2ommen aus armen 8lternhPusern. Wie
2ommen aus +Sr;ern, die <wischen b]
und Dber b]] 2m Ron TaMahmundrd ent0
;ernt liegen und in denen es weder eine

schulische noch medi<inische Versor0
gung ;Dr sie gibt. +er Konta2t <ur Kinder0
arche wird meistens durch den Yastor
der Srtlichen Gemeinde in die Wege ge0
leitet. Von daher 2ommen die meisten
Kinder aus christlichem Vm;eld; einige
unserer Kinder 2ommen aber auch aus
Kindu0Iamilien. Wenige der Kinder 2om0
men aus hSheren „Kasten“, alle Dbrigen
entstammen Iamilien Ron Kastenlosen,
also der untersten Gesellscha;tsschicht.
+ie Kinder sind <wischen f und 1f @ahre
alt, wobei diese Cngaben au; den WchPt0
<ungen der 8ltern oder sonstigen $e0
<ugs9ersonen beruhen. Cu; den +Sr;ern

gibt es 2eine Geburtsur2unden und da0
her auch 2eine Geburtstage oder hun0
dert9ro<entig genaue Cltersangaben.

Ahrist sein und seinen Glauben <eigen
ist in Indien sehr schwer, wie ihr wisst.
+eshalb wDnsche ich mir, dass wir es
diesen Kindern ermSglichen, eine Kind0
heit ohne Crmut, eine RernDn;tige schuli0
sche Cusbildung und ein 5eben mit Gott
<u be2ommen. $ei Interesse an einer
Yatenscha;t ;Dr eines dieser Kinder oder
ein;ach so In;os 2Snnt ihr euch bei mir
melden=

E-CailL s9rfer-ha9@tM/eb6de 
Nel6L OPPQR S TUVW 

Xhristian Ka9@t
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Abfahrt in den -rlaub0 1ndlich3 die
sch5nste 6eit des 7ahres. Ist an alles
gedacht; <ind die =offer im Wagen;
Der Bund bei der Cachbarin;  Die 6ei-
tung abbestellt; Dann schnell ins
Auto und los. Cach einer <tunde - der
erste <tau. Bitze im Wagen. Die =in-
der Fuengeln. Bupen. 1inige DrHngler
huschen auf der <tandspur vorbei.
Der erste -rlaubstag J ein Grauen.
Diese <ituation Lennen <ie; Wie wHre
es3 wenn <ie in diesem <ommer eine
der AutobahnLirchen in Deutschland
ansteuern; Denn nicht nur der Wagen
braucht genügend Treibstoff3 auch die
<eele will zwischendurch auftanLen.

Cutobahn2irchen gibt es in +eutschland
seit 1k5c. +amals entstand an der Cc
bei Cdelsried die erste. Qittlerweile gibt
es Dber b] Cutobahn2irchen und L 2a9ellen,
die Dberwiegend au; dem GelPnde Ron
TaststPtten <u ;inden sind b<w. mamimal
1]]] m in >Phe der Cu;;ahrt. +aneben
gibt es +or;2irchen, die in der >achbar0
scha;t <u einer Cutobahnau;;ahrt liegen,
Medoch selten ;Dr die Cutoreisenden Rer0
Pndert worden sind. Cutobahn2irchen
garantieren eine QindestS;;nungs<eit Ron
c.]] bis Z].]] Vhr, o;tmals auch darDber
hinaus. Gottesdienste und Cns9rech9art0
ner ;indet der Teisende selten; im Vor0
dergrund steht die QSglich2eit, indiRidu0
ell und ;rei bestimmbar seinen Glauben
<u leben, inne<uhalten, Ror Gott <u 2om0
men. +urchgPngige $esucher<Phlungen
gibt es nicht und Rorliegende WchPt<un0
gen gehen erheblich auseinander. In die
Cutobahn2irche in Cdelsried 2ommen
MPhrlich Medoch rund b]].]]] $esucher.

Vnd wer weiX? Vielleicht sind Wie in die0
sem Wommer einer daRonj

Xarmen Carter
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! Ke;t „Gebete und 5ieder ;Dr unterwegs“ 
! Teisesegen in sieben W9rachen
! Ialtblatt "Cutobahn2irchen in +eutschland“
! „Tast9lPt<e ;Dr die Weele 0 +eutschlands

Cutobahn2irchen laden Wie her<lich ein“=
Teise;Dhrer mit $eschreibungen der Cuto0
bahn2irchen (Wtandort, 8rreichbar2eit,
!ugangsmSglich2eiten ;Dr Qenschen mit
$ehinderung, 8ntstehungsgeschichte,
Crchite2tur, 2Dnstlerische Intention und
Gottesdienst<eiten)

+I8 CKC+8QI8 $TV+8TKI5I8 0 ICQI5I0
8>I`TWnTG8
\ele;on (]5 e1) f] b4 10b] 11 
80Qail die.a2ademiesRr2.de 
Internet= www.bruderhil;e.de
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Vnter dem oben genannten \hema wur0
de am 14.]e.]c Ron der 8IG GSttingen
der diesMPhrige Kindertag durchge;Dhrt. 

Wchon Ror ]k=]] Vhr herrschte regsame
$etriebsam2eit au; dem Ko; der Gemein0
de, wo sich die ca. Z]] Kinder <um
Ahec20in ein;anden. 8in ;rShliches und
puirliges Wtimmengewirr er;Dllte die Ge0
meinderPume, die 9assend <um \hema
in eine WDstenlandscha;t Rerwandelt
worden waren. $ereits im Ioder ;anden
sich liebeRoll gestaltete GetrPn2e0 und
nbststPnde. +er groXe Gemeindesaal
war <u einer \heaterbDhne um;un2tio0
niert worden. 

Vor dieser Kulisse wurde in einer Tah0
mengeschichte ein 9ro;essionelles \hea0
terstDc2 (geschrieben und 2on<i9iert Ron
WonMa Keim) au;ge;Dhrt. Kierbei wurde
den Kindern die Geschichte des Vol2es
Israels Ror der `berpuerung des @ordans
und der 5andeinnahme nPher gebracht.
+er @unge $e<alel wird Ron seinem n9a
Kaleb in die Geschichte seines Vol2es
und Gottes Kandeln eingeweiht. 8r lernt,
dass au; Gott immer Verlass ist. +iese
8r2enntnis war gleich<eitig das geistliche
Qotto ;Dr die Kindertagsbesucher.

Wchon Ron $eginn an wurde Riel musi0
<iert und gesungen. „\a2tCrt“ in Yerson
Ron 8he9aar TuX aus 5ehrte begeisterte
die e0 bis 110MPhrigen Kinder mit ihren
Qitmach05iedern und eingPngigen \em0
ten. Wo wurde die $otscha;t des \ages
au; Riel;Pltige Crt und Weise Rermittelt.

+aneben gab es 2indgerechte Wor20
sho9s, die sich alle mit dem nberthema
WDste beschP;tigten. Wo 2onnten die
Kinder unter anderem einen KSr9er9;le0
ge0 und Wellnessbereich besuchen oder
\onge;PXe herstellen. Ierner hatten sie
die QSglich2eit Wandbilder <u gestalten
oder $rote <u bac2en. +as $auen Ron
unterschiedlichsten GegenstPnden (IlS0
ten und Wteinschleudern) und das Ker0
stellen Ron 5edersPc2chen ;and bei den
Kindern ebenso groXen Cn2lang, wie

das Weben und die WDstenrallde.

$ei der WDstenrallde 2onnten die
Kinder unter $eweis stellen, ob sie
;Dr ein 5eben in der WDste geeignet
sind. Wo wurde die !ielgenauig2eit
beim +osenwer;en und Y;eil0 und
$ogenschieXen er9robt. 

+en Weg <ur WDstenrallde ebnete
eine Yoli<eies2orte, die den Kindern
den Weg <ur Voigt0Wchule bahnte
und sie sicheren IuXes Dber die
WtraXe geleitete. vhnliche 8r;ahrun0

Kindertag
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gen hatte das Vol2 Israel bei der +urch0
puerung des roten Qeeres gemacht. Wei0
ner<eit Medoch bewachte Gott selbst das
Geschehen und brachte sein Vol2 Ror
den vgd9tern in Wicherheit. 

+ieses 8rlebnis des Vol2es Gottes war
den Kindern <uRor au; einer 5einwand
Ror Cugen gestellt worden. +ies auch als
$eweis, dass au; ihn immer Verlass ist. 

Clle Wor2sho9s waren nicht nur 1m mit
<u;riedenen und motiRierten Kindern be0
sucht. 8inige Kinder waren sogar ent0
tPuscht, dass sie lediglich <wei und nicht
gleich alle Wor2sho9s besu0
chen 2onnten. +ies hPtte Me0
doch den Tahmen des Kin0
dertages ges9rengt. 

In den !wischen<eiten 2onn0
ten die Kinder ihr Geschic2
beim W9iele9ar2 aus9robie0
ren. Kierbei wurden diRerse
W9iele wie der ele2trische
+raht, Kugellabdrinth und Rieles mehr
angeboten. +ass die Cngebote, au;
Grund des nicht immer gan< wDsten0

tauglichen Wetters <um \eil in den Ge0
meinderPumen statt;inden mussten, tat
der Wtimmung 2einen Cbbruch. 5ediglich
die Qitarbeiter waren in ihrer Im9roRisati0
ons;Phig2eit ge;ragt.

Wenngleich das 8ssen womSglich nicht
gan< dem himmlischen Qanna ent0
s9rach, so war es doch mit Riel 5iebe
und Worg;alt <ubereitet. Geschmac2lich
dDr;te es dem nriginal sicherlich nicht
nachgestanden haben. +ie Kinder 2onn0
ten sich ihren eigenen +Sner herstellen,
was gut au;genommen wurde.

+en Cbschluss dieses \ages
bildete das WDsten;est, bei
dem die Kinder ihre <uRor ge0
bastelten GegenstPndeuVten0
silien den dann teilweise an0
wesenden 8ltern 9rPsentier0
ten und erneut stimmgewaltig
einige 5ieder sangen. 

+er gan<e \ag war durch
eine her<liche Ctmos9hPre ge9rPgt. +ie
Qitarbeiter und Kel;er waren mit gan<em
Ker<en, Riel Ireude und 8ngagement

Kindertag
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bei der Wache. 8nts9rechend dem Qotto
„8m9edition durch die WDste“ waren ;ast
alle im ents9rechenden nut;it erschie0
nen. nrientalische GewPnder 9rPgten
das 8rscheinungsbild. Cuch diese Rer0
meintlichen Kleinig2eiten machten den
\ag <u einem besonderen 8rlebnis, der
sicherlich nicht nur bei den Kindern noch
lPnger in 8rinnerung bleiben wird. 

+a an diesem \ag nicht allen Qitarbei0
tern und Kel;ern der notwendige +an2
entgegen gebracht werden 2onnte, wird
am Qittwoch, Zf. Cugust Ron 1c0Z1 Vhr
ein QitarbeiterRerwShn;est in der 8IG
GSttingen statt;inden.

GemPX dem Qotto im W9ort= „>ach dem
W9iel ist Ror dem W9iel“ dDr;ten die Kin0
der schon Met<t einem nPchsten Kinder0
tag entgegen ;iebern.

$is dahin Medoch sollte ein wenig Wasser
den @ordan oder besser die 5eine hinab
lau;en, um so !eit ;Dr neue Ideen <u ge0
winnen.

Ko;;en wir, dass alle Cnwesenden des
Kindertages 0 aber auch die 5eser die0
ses Crti2els L er;ahren, dass au; Gott im0
mer Verlass ist. 

Nh2rsten Fenske

`6*(-C$(M +$* ($6(-
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$rigitte Yetereit ist seit einigen @ahren im
Kran2enhaus >eu $ethlehem als „GrDne
+amew eingeset<t. Win;ried Walews2i hat
sich mit ihr Dber ihre Cu;gaben dort un0
terhalten.

+as sind eigentlich ZGr[ne 5amen\]

„GrDne +amenw hel;en ehrenamtlich in
Kran2enhPusern, Klini2en und Wenioren0
einrichtungen bei der $etreuung der Ya0
tienten. Wie sind in der x2umenischen
Kran2enhaushil;e organisiert. Wir heiXen
deshalb „GrDne +amenw, weil wir grDne
Kittel tragen. +er grDne Kittel ist dann
gleich<eitig ein 8r2ennungsmer2mal.
Qanche Yatienten haben den $egri;;
„GrDne +amew noch nie gehSrt. +a wer0
den wir dann schon einmal als „GrDner
8ngelw oder „GrDne \antew be<eichnet.

+as hat dich veranlasst_ dich bei den
ZGr[nen 5amen\ ein`9bringen]

Ich wollte im Tuhestand etwas WinnRol0
les tun. 8ine $e2annte hat mir am Welt0
gebetstag der Irauen im @ahr 1kke Ron
dieser \Ptig2eit er<Phlt. +a wir damals in
der Gemeindeleitung Dber die Ron unse0
rem $und initiierte C2tion „Cu;brechenw
s9rachen, sah ich hier mein 9ersSnliches
Cu;brechen. Ich meldete mich umge0
hend bei der 8insat<leitung der „GrDnen
+amenw. Cu; meinen Wunsch wurde ich
im Kran2enhaus >eu0$ethlehem einge0
set<t.

+ie 2ft bist d9 eingeset`t 9nd /ie lange]

Ich bin einmal in der Woche, immer am
Qittwoch, im Kran2enhaus. Qein +ienst
beginnt um 1].b] Vhr. Ich bleibe so lan0
ge, wie ich gebraucht werde.

Kindertag u +ia2onie im Clltag
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+as sind deine !9fgaben]

In unserem Kran2enhaus liegt der
Wchwer9un2t beim Ges9rPch mit den
Yatienten. Ich mache auch 2leinere $e0
sorgungen, bringe au; Wunsch auch $D0
cher und hel;e den Yatienten beim 8ssen.

+ie ist die Ges2nan` bei den aatienten]

Qeist 9ositiR. +ie meisten Yatienten ;reu0
en sich Dber die Vnterbrechungen im
Kran2enhausalltag und Dber die Ge0
s9rPchsmSglich2eit. Cllerdings= Ich wur0
de in <wSl; @ahren auch <wei mal aus
dem !immer gewiesen.

7annst d9 als Xhristin a9ch [ber Gla9-
bensdinge s@rechen]

WelbstRerstPndlich. Cber nur, wenn der
Yatient es will. Ich stelle Iragen nach
seiner Cngst, seinen Worgen, seinen
Wchmer<en. +a die Yatienten wissen,
dass wir <um Wchweigen Rer9;lichtet
sind, s9rechen sie eigentlich Dber alles.
Im Ges9rPch ist dann mein Glaube ge0
;ragt. Vor n9erationen schen2e ich im0

mer eine Karte mit dem \emt des Zb.
Ysalms. IDr das Geschen2 sind die Yati0
enten sehr dan2bar. Wir reden aber nicht
nur Dber ernste +inge, wir sind auch
;rShlich. Qanchmal gehe ich lachend aus
dem !immer. 8s ist auch Cu;gabe der
„GrDnen +amen“, die Yatienten au;<u0
muntern. Wie geben Ror, worDber ge0
s9rochen, geweint und gelacht wird.

7annst d9 dich an ein bes2nderes Erleb-
nis erinnern]

@a, sehr lebha;t. Ich besuchte eine
+ame, die als nicht mehr ans9rechbar
galt. Ich set<e mich an ihr $ett, berDhrte
sie mit meiner Kand und betete still ein
Gebet. +a S;;nete die Irau 9lSt<lich ihre
Cugen und ;ragte „Kaben Wie gebetet?w
Cls ich das beMahte, sagte sie „+an2ew.
Wir haben dann gemeinsam das Vater0
unser gebetet. Cm nPchsten \ag ist sie
gestorben.

+erden n2ch Citarbeiter bei den ZGr[-
nen 5amen\ gebra9cht] 

@a, immer wieder. Cuch wir 2Snnten im
Kran2enhaus >eu0$ethlehem noch Me0
manden gebrauchen. Wicher ist das auch
im Klini2um und in anderen Kran2enhPu0
sern der Wtadt der Iall. Ich 2ann nur sa0
gen, dass dieser +ienst ein wichtiger
+ienst am 2ran2en Qenschen ist.

4rigitte_ ich danke dir f[r das Ges@rbch6

+infried -ale/ski

+ia2onie im Clltag
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+er $egri;; Wenior u Wenioren (Ron lat.
seni2r y Plter) be<eichnet laut einer nnli0
ne08n<d2lo9Pdie eine Gru99e Ron Plte0
ren Qenschen. 8inerseits. +enn mit We0
nior 2ann andererseits auch der Pltere
\eilhaber in der Kau;mannss9rache ge0
meint sein. In manchen W9ortarten, wie
im \an<s9ort, gilt als Wenior, wer gerade
seinen b5. Geburtstag ge;eiert hat. Vnd
an ameri2anischen Kighschools werden
die WchDler der 1Z. @ahrgangsstu;e als
Wenioren be<eichnet.

I[>(6 +$* A/ !<8-(6 

Cuch bei uns in der Gemeinde gibt es
Wenioren. Wenioren im eigentlichen
Wortsinn. Vnd etwa Z] daRon tre;;en
sich regelmPXig am +onnerstag um 15
Vhr <um Wenioren2reis. +ie \eilnehmer
sind bunt gemischt= Gemeindemitglieder
und Ireunde, Yrotestanten und Katholi0
2en, regelmPXige $esucher und neugie0
rige Wti990Visiter. Qit 2na99 e] @ahren
gilt man in dieser Tunde als KD2en; der
Plteste \eilnehmer ist um die k]. Vnd
was macht man beim Wenioren2reis?
Genau diese Irage wurde Cn;ang @uni
bei einem Wchnu99ernachmittag beant0
wortet. +a<u erhielten Pltere Qitglieder
und Ireunde der Gemeinde im Vor;eld
eine schri;tliche 8inladung. YrPsentiert
wurde eine thematische Teise durch die
let<ten <weieinhalb @ahre Wenioren2reis.
Vnd eines wurde dabei deutlich= „Im We0
nioren2reis wird nicht <wei Wtunden Ka;0
;ee getrun2en und Dber den >achbarn
getratscht, hier wird gearbeitet bis die
KS9;e rauchen“, so Kerbert Wchul<, Qitte
f] und seit el; @ahren dabei.

B$,(#<-,($* ,$? E$( IK)J( -<";8(6

5os geht es immer mit einer Cndacht, ei0
nem Gebet und Wingen. 8s ;olgt eine
2ur<e Ka;;ee9ause, beRor es thematisch
weitergeht= $ehandelt werden beis9iels0
weise 5ebensbilder wichtiger Qenschen
(„Qartin 5uther 0 2ur< und 2nac2ig“), Tei0
seberichte aus allen 8c2en der Welt
(u.a. Custralien und WDda;ri2a), gesell0
scha;tliche \hemen (<.$. „5achen ist ge0
sund“ oder „5ebendige Vergangenheit“),
biblische \hemen (<.$. „Geistliches
Wachstum durch YrD;ungen“ oder „Gna0
dengaben Gottes“), \hemen aus dem
Gebiet der Weelsorge (<.$. „5ebens2ri0
sen im Clter“, „Gelingende $e<iehungen“
oder „Wohl;Dhlen L Gott begegnen“).
Cuch Kunst, 5e2tDre und Qedien stehen
au; dem Yrogramm. „Cllerdings“, betont
Kerbert Wchul<e, „gibt es 2eine Video0
$erieselung.“ $iblische (Ko9;0) Crbeit
und der so<iale Cs9e2t stehen im Vor0
dergrund. „@eder geht immer 2lDger nach
Kause, als er ge2ommen ist. Wer +on0
nerstagnachmittag allein <u Kause Ror
dem Iernseher sit<t, ist wir2lich selbst
schuld.“

Xarmen Carter

Wenioren
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cnteressierte Gbste sind immer
her`lich /illk2mmen6

5er -eni2renkreis trifft sich Ee/eils 
donnerstags von 1Q J 17 -hr 

in der Gemeinde6
Einen dberblick [ber Nermine 9nd 
Nhemen finden -ie a9f -eite QU6



5ieber Gott,

es gibt so Riele Iragen, die ich habe und so Riele +inge, die ich nicht weiX.

Qanchmal 2ommt es mir Ror, als bestDnde mein 5eben aus

lauter Vmwegen, !wei;eln, Widers9rDchen und Yroblemen.

Ich habe dann das Ge;Dhl, dass 2ein Qensch da ist, 

der mir wir2lich <uhSrt und mich Rersteht.

Vnd dann, wenn ich mich einsam ;Dhle und den2e, niemand ist da, 

dann mer2e ich= +u bist bei mirj

Ich dar; <u +ir 2ommen und +u hast !eit ;Dr mich.

+u RertrSstet mich nicht au; s9Pter, 

sondern +u hSrst mir <u und nimmst mich ernst.

$ei +ir dar; lachen und weinen, ;rShlich und traurig sein.

$ei +ir dar; ich 2lagen und dan2en, laut und leise sein.

+u 2ennst mich durch und durch und weiXt, wie ich bin und was ich brauche.

5ieber Vater, +an2e, dass +u immer bei mir bist und mich nicht im Wtich lPsst.

+an2e, dass +u mich liebst so wie ich bin.

+an2e, dass +u einen Ylan ;Dr mich und mein 5eben hast.

+an2e, dass mein 5eben mit +ir reich ist.

+an2e, dass +u genau Met<t da bist und mich hSrst.

CQ8>

Gebet

Z1
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Da stieg er in eines der Soote3 
das <imon geh5rte3

und bat ihn3 
ein wenig vom Tand wegzufahren.

-nd er setzte sich 
und lehrte die Uenge vom Soot aus.
VTuLas. Q. WXYZ

+as $oot war eine der ersten Kan<eln,
die der Kerr @esus Ahristus benut<te, um
den Qenschen das 8Rangelium <u Rer0
2Dnden. Iischer wie Yetrus und Cndre0
as, @a2obus und @ohannes waren seine
ersten @Dnger. Viele Wunder ;anden im
!usammenhang mit einem Wchi;; statt=
+er Iisch<ug, die Wturmstillung oder als
Yetrus au; dem Wasser ging.

Geht nun hin und macht alle Cationen
zu 7üngern [ VUath. 2].1^Z

+ie GrDnder des Vereins, Tenate und
Yeter Wchmit<, sind in der 8R.0Irei2ichli0
chen0Gemeinde in Cltena0GrDnewiese
beheimatet. Im @anuar 1kck grDndeten
sie mit mehreren $rDdern und Wchwes0
tern diesen QissionsRerein, der sich <ur
Cu;gabe gemacht hat, das 8Rangelium
bei den Wassers9ortlern in den rachthP0
;en der >iederlande <u Rer2Dnden.

+enn in den @ahren beRor @esus Ahris0
tus in ihr 5eben trat, ist niemand an ihr
Wchi;; oder in einen Ka;en ge2ommen,
der ihnen Ron @esus oder Gott etwas er0
<Phlt hat.

+as mSchten wir Pndern. Wir stellen un0
sere !eit unserem Kerrn @esus <ur Ver0
;Dgung. In den KP;en machen wir 8Ran0
gelisationseinsPt<e, Gottesdienste, Rer0
teilen \ra2tate, neue \estamente und
+V+s, wir laden Irei<eit0Ka9itPne und
ihre GPste <um Ges9rPch ein und wei0
sen sie au; Gottes Wort hin.

+abei 2Snnen Wie uns sehr hel;en, in0
dem Wie a2tiR bei einem unseren 8insPt0
<en mitmachen. +as 2Snnen Wie als
Gru99e oder auch allein <um $eis9iel als
Ahor, $and, Qusi2er, Yrediger, Kaus0
2reis oder auch ein;ach nur dabei sein.
8s wPre auch hil;reich, wenn Wie andere
Ahristen au; unsere Crbeit au;mer2sam
machen, indem Wie diese In;ormationen
in geeigneter Weise Ihrer Gemeinde,
Ireunden und $e2anten <ugPnglich ma0
chen. $esonders ;reuen wir uns, wenn
uns Riele Ahristen im regelmPXigen Ge0
bet begleiten.

Vm unsere Cu;gaben <u er;Dllen, benSti0
gen wir natDrlich auch ;inan<ielle Qittel,
die uns die Crbeit ermSglicht.  +a wir
nicht 9ausenlos im 8insat< sind, bieten
wir unsere „=D*D-g<;8* =<-<6<*8<“ Ge0
schwistern an, die Interesse an einem
Wchi;;stSrn haben. nb ;Dr Irei<eiten oder
Vrlaub, ;Dr 8in<el9ersonen oder Gru90
9en, unser W2i99er ist dabei. IDr er;ah0
rene Welbst;ahrer 2ann die racht auch
ohne W2i99er angemietet werden. Immer
wieder stellen wir bei den Ges9rPchen
;est, dass Riele Geschwister in ihrem Vr0
laub eine Qotordacht Ron 2ommer<iellen
Aharter;irmen angemietet haben, weil
sie uns nicht 2annten und <usPt<lich
enorm hohe Yreise be<ahlen mussten.

Vnd so 2Snnen Wie sich mit uns in Ver0
bindung set<en. Wir ;reuen uns au; Wie=

Internationale _hristliche <chiffsmission e.̀ .
cao beter <chmitz

Altenaer <trace 2Yd
Q]Q1W Tüdenscheid

Telefon 02WQ1- Q217Y
Telefaf 02WQ1- Qd2d7

<parLasse Tüdenscheid
<penden - =onto Cr.: ]0017]d

SanLleitzahl: YQ]Q000Q
www.ics-mission.de

Wir berichten
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o diese +inge gleichen den 5ebewesen,
und Rielleicht sind es sogar welche.“
(8rich KPstner, 8mil und die +ete2tiRe)

8in Iremder steht eines >achts Ror dem
Kaus, in dem die 1Z0MPhrige Qeggie und
ihr Vater Qo leben. Von dieser 8in0
gangss<ene an, in welcher der IeuertPn0
<er Wtaub;inger aus der \intenwelt in das
5eben der beiden tritt und es ;Dr immer
RerPndert, war ich dermaXen Ron der
\intenwelt0\rilogie ge;esselt, dass ich
meiner sonstigen Yramis, mehrere $D0
cher gleich<eitig <u lesen, untreu wurde.
Vnd das, ohne es auch nur <u mer2enj
!u s9annend sind die drei $Pnde „L$6&
*(68(-O“, „L$6*(6,#"*“ und „L$6*(6*DEw,
<u wunderbar die Geschichte, in der
Qeggie so seltsamen Wesen wie dem
Wtaub;inger, dem TPuberMungen Iarid,
dem gehSrnten Qarder Gwin, den Ieuer0
el;en, dem Wol2entPn<er und GlasmPn0
nern begegnet.

RD-6(#$< Q"6>( set<t in ein<igartiger
Weise das um, woRon wohl Meder schon
einmal getrPumt hat, der sein 5ieblings0
buch in der Kand hPlt= dass die Iiguren

in der eige0
nen Welt le0
bendig wer0
den, wie
Qeggie es
in „\inten0
her<“ erlebt,

und dass man in die Welt des $uches
eintauchen 2ann („\intenblut“). Im dritten
$and „\intentod“ mDssen sich Qeggie
und ihre Iamilie entscheiden, in welcher
der beiden Welten sie leben wolleno
Wer W9annung mag, Geschichten und
den !auber des Vorlesens liebt und sich
gern Ron 9hantastischen Welten ge;an0
gen nehmen lPsst, ist bei diesen $D0
chern genau richtig. Weit Qonaten ste0
hen sie au; den $estsellerlisten ;Dr Kin0
der ab 1] @ahren, wPhrend die Cutorin in
Kolldwood damit beschP;tigt ist, ihre \in0
tenwelt <u Rer;ilmen.
„Geschichten haben nie ein 8nde, Qeg0
gie, auch wenn uns die $Dcher das gern
Rorgau2eln. +ie Geschichten gehen im0
mer weiter, sie enden ebenso wenig mit
der let<ten Weite, wie sie mit der ersten
beginnen.“

IDr alle, die die Geschichten lieber hS0
ren als lesen, gibt es selbstRerstPndlich
auch die KSrbuch0Cusgaben, wobei der
Yreis (9ro $and 1e01c A+s ab 54,k5 z)
doch recht ha99ig ist. +ie gedruc2ten
Iassungen sind ;Dr etwa Z] z erhPltlich.

Eva -trehler

$Dcher2iste

Zb
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b2 G$( <#* ,$?* W"^ _6E M$( <#* M[-E(?* W" :(-6 ?($6^ Ich bin b5 und
dieses 5ebensMahr ist so reich an intensiRen und schSnen 8rlebnissen,
dass ich mir der<eit 2ein besseres 5ebensalter Rorstellen 2ann. 

.2 '($* M<66 :(8?* W" $6 E$( H(+($6E(^  In GSttingen seit
Cugust Z]]4 mit $eginn meiner Cnstellung als Kinder0 und @ugenddia2o0
nin hier. !uRor war ich mit 14 in eine sehr puirlige und liebeRolle @ugend0
gru99en0Crbeit in der Gemeinde $erlin0WchSneberg geraten.

i2 G(#;8(? B";8 #$(:* ,($ W$- O"-O($* <"J E(+ 1<;8**$?;8^ +er<eit $onhoe;;ers „Ge0
meinsames 5eben“, was ich aber immer nur hP99chenweise Rerdaut be2omme. +eshalb
liegt auch immer ein schSner, gerne historischer Toman <um gemDtlichen WchmS2ern daneben.

32 GD-[,(- ><66?* W" W$;8 ?D -$;8*$: J-("(6^  
Wenn mich Memand lieb hat und mir das auch sagt oder <eigt. Wenn mein Qann mich <um
k5. Qal am \ag mit irgendeiner RerrDc2ten Idee <um 5achen bringt. Wenn in einem 2reatiRen
Yro<ess 9lSt<lich 8igenddnami2 entsteht und etwas `berraschendes dabei raus2ommt. `ber
Iarben, 5icht und KlPnge und alles, worin ich ein 2leines WtDc2chen Gott entdec2e.

c2 W" 8<?* E$( G<8#e G<? ?D##*( $6 ($6(+ HD**(?E$(6?* <"J >($6(6 Q<## J(8#(6 DE(- M<?
?D##*( (6E#$;8 +<# E<O":(8K-(6^ Ich schPt<e alle Gottesdienstelemente,
sogar die $e2anntmachungen, in denen ;Dr mich die Viel;alt und 5ebendig2eit der Gemeinde
besonders s9Drbar wird. Insgesamt mag ich{s gerne abwechslungsreich und Rielgestaltig.
Vnd ich 2Snnte niemals au; die Rielen 2leinen Qomente des inneren Innehaltens Rer<ichten,
die Meder Gottesdienst birgt. Cuch die Geschwister dDr;ten nicht ;ehlen. +as wPre doo;j 

A2 G(#;8( RW j(:<# D, ="?$>P XK-,";8P =9-;8(6 "292k M[-E(?* W" W($6(- ,(?*(6
Q-("6E$64 W($6(+ ,(?*(6 Q-("6E (+)J(8#(6 "6E M<-"+^ 
@egliche Iolgen Ron „Kui$ui, das Wchlossges9enst“, weil die W9recher so ausge<eichnet
sind. Vnd „listen“ Ron moodorama. Kerrlich ents9annend und 2reatiR machend.

F2 G<? M9-( W($6 <,?D#"*(- L-<"+,(-"J^ KSrt sich Rielleicht blSd an,
aber= „Kinder0 und @ugenddia2onin“. +a ist alles mit im Ya2et, was mir Ireude macht.

02 5$6( Q(( ?;8(6>* W$- OM($ GD;8(6 J-($( T($*P <,?D#"*( >K-)(-#$;8( Q$*6(?? "6E ($6(
"6,(:-(6O*( '"++( H(#E S M<? *"?* W"^ 8in 2leines Wtadttheater
2au;en und alles in die Wege leiten, damit ich nach den <wei Wochen dort in meiner Irei<eit
mit 5euten s9ielen und ins<enieren 2ann, so Riel ich mag und wann immer ich 5ust habe.

l2 5$6( GD;8( #<6: E<-J?* W" $6 E$( X<"* ($6(? <6E(-(6 =(6?;8(6 ?;8#[)J(6 S M(-
M9-( E<? ,($ W$-^ _6E M<-"+^ @ohann Webastian $ach. 8s muss ein0
;ach toll sein, wenn so wunderschSne musi2alische Ideen nur so aus einem rausstrSmen.

b/2 GD ,(J$6E(* ?$;8 W($6 V$(,#$6:?)#<*O^ $ei Cbendsonne au; einer $an2 an der
Weine in Yaris oder gan< ents9annt mit netten 5euten im Ges9rPch bei uns am KDchentisch. 

bb2 'D++(-P 'D66(P 'D66(6?;8($6e G<? 8<?* W" W$- J[- E$( 'D++(-+D6<*( ';8K6(?
CD-:(6D++(6^ Im Garten sit<en und mit Qichael an einer s9annenden Idee ;Dr ein neues
Weihnachts9roMe2t rums9innen. Vnseren Ilur und Wohn<immer ausrPumen, damit der Kol<0
boden endlich abgeschli;;en werden 2ann. Ilur und Wohn<immer wieder einrPumen ... ;0)

b.2 T" :"*(- V(*O*e H$,* (? ($6(6 B$,(#C(-?P ($6(6 ')-";8 4 H(E$;8* DE(- ($6(6 <6E(&
-(6 H(E<6>(6P E(- W$- $+ =D+(6* ,(?D6E(-? M$;8*$: $?*^ Wchon sehr lange liebe ich die0
sen Ron Qichael tuoist = „Wir sind nicht Gott. Wir sind lediglich nach seinem $ilde gescha;0
;en, und unsere Cu;gabe ist es, dieses $ild nach und nach <u entdec2en und ;rei<uset<en.“

>achge;ragt bei ... 

Z4



222 =$;8<(# X($+

b2 G$( <#* ,$?* W"^ _6E M$( <#* M[-E(?* W" :(-6 ?($6^
Ich bin bk und eigentlich gan< <u;rieden damit ...

.2 '($* M<66 :(8?* W" $6 E$( H(+($6E(^ Weit 1kk] bin ich in
der Gemeinde GSttingen und habe mich 1kk1 hier tau;en lassen.

i2 G(#;8(? B";8 #$(:* ,($ W$- O"-O($* <"J E(+ 1<;8**$?;8^ 
Cls erstes= 5arrd Aollins und +ominipue 5a9ierre „+er ;Dn;te Teiter“, ein
wir2lich s9annender Toman. Cls <weites liegt dort= Clan 5ightman „Vnd
immer wieder die !eit“, ein Toman Dber 8insteins \rPume in Iorm eines
\agebuchs geschrieben.

32 GD-[,(- ><66?* W" W$;8 ?D -$;8*$: J-("(6^ 
Ich ;reue mich Dber gute 2reatiRe Qusi2, ein interessantes \heaters9iel und Dber wir2lich le0
c2eres 8ssen.

c2 W" 8<?* E$( G<8#e G<? ?D##*( $6 ($6(+ HD**(?E$(6?* <"J >($6(6 Q<## J(8#(6 DE(- M<?
?D##*( (6E#$;8 +<# E<O":(8K-(6^ 
8ine gute Yredigt 2ombiniert mit Rielen 2reatiRen 8lementen, Qusi2, \heater, Rielleicht auch
mal eine auXergewShnliche 5esung. Wichtig ist, dass es aus tie;er 5iebe <u unserem Kerrn
statt;indet.

A2 G(#;8( RW j(:<# D, ="?$>P XK-,";8P =9-;8(6 "292k M[-E(?* W" W($6(- ,(?*(6
Q-("6E$64 W($6(+ ,(?*(6 Q-("6E (+)J(8#(6 "6E M<-"+^
1. \rentem|ller „Ahronicles“, das ist ein sehr schSnes Clbum mit Rielen interessanten 
Wounds, dPnischer electro Rom Ieinsten. Z. $oo2a Whade „QoRements“; wenn es lieber
a2ustisch sein soll dann= @ac2 @ohnson „Wlee9 \hrough \he Wtatic“. 

F2 G<? M9-( W($6 <,?D#"*(- L-<"+,(-"J^   Yrodu<ent mit eigenem \onstudio.

02 5$6( Q(( ?;8(6>* W$- OM($ GD;8(6 J-($( T($*P <,?D#"*( >K-)(-#$;8( Q$*6(?? "6E ($6(
"6,(:-(6O*( '"++( H(#E S M<? *"?* W"^
Ich wDrde mit ein 9aar echt guten Ireunden und sehr guten Qusi2ern ein Clbum au;nehmen,
das sich deutlich Ron denen be2annter „christlicher“ KDnstler abhebt, denn Rieles, was es
heute an christlicher Qusi2 gibt, ents9richt nicht unbedingt meinem Qusi2geschmac2. 

l2 5$6( GD;8( #<6: E<-J?* W" $6 E$( X<"* ($6(? <6E(-(6 =(6?;8(6 ?;8#[)J(6 S M(-
M9-( E<? ,($ W$-^ _6E M<-"+^  Qeine Irau, die Dbertri;;t mich in Wachen KreatiRitPt um
5Pngen, ihr Ges9Dr ;Dr schSne Qusi2 ist 2aum <u Dbertre;;en, hSchstens Ron @. W. $ach.

b/2 GD ,(J$6E(* ?$;8 W($6 V$(,#$6:?)#<*O^ 
Ich habe <wei, die 2om9lett gegensPt<lich sind. !um Crbeiten im Crbeits<immer am Aom9u0
ter und <um 8nts9annen gehe ich gerne in den Wald, dort ist es herrlich ruhig und bringt
neue 8nergie und Ideen.

bb2 'D++(-P 'D66(P 'D66(6?;8($6e G<? 8<?* W" W$- J[- E$( 'D++(-+D6<*( ';8K6(?
CD-:(6D++(6^ Ich hPtte 5ust au; vgd9ten; oder Grie0
chenland wPre auch schSn, Kau9tsache Wonnenschein und Riel ;reie !eit mit meiner Irau ...

b.2 T" :"*(- V(*O*e H$,* (? ($6(6 B$,(#C(-?P ($6(6 ')-";8 4 H(E$;8* DE(- ($6(6 <6E(-(6
H(E<6>(6P E(- W$- $+ =D+(6* ,(?D6E(-? M$;8*$: $?*^
5ichtenberg hat einmal gesagt= „Ich weiX nicht ob es besser wird, wenn es anders wird, aber
es muss anders werden, wenn es besser werden soll...“

>achge;ragt bei ...
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B$,(#?*"6E(6

56:#$?8 B$,#( '*"Eg j`6*(-6<*$D6<#k Waturdad at e 9.m.

72ntaktL Fred-G2derich a2hl_ Nel6L O PP UWS eO fT  rou are Rerd welcomej

'*"E(6*(6:-"))(6  

R<+)"? J[- R8-$?*"? ($ibelges9rPchs2reis)

72ntaktL Xhrista =lsche/ski_ Nel6L RTU PW eU

'=W Qittwoch, 1k.b] Vhr 

72ntaktL gict2ria Kabenicht_ Nel6L O QQ TUS Pe Ve Oe_ t2rihabenichtMh2tmail6c2m

1<C$:<*D-(6 Qontag, Z].]] Vhr

72ntaktL Xaren 49chm[ller_ Nel6L QT eOT We_ carenb9chm9ellerM/eb6de

I$6E(-& "6E !":(6E:-"))(6 "6E &)-DU(>*(

')$(#?*-<m( Wonntag, ]k.4501].b] Vhr 

72ntaktL X2rinna +agner_ Nel6L O PP QRS ReP UU_ ch6/agnerMteleQ6de

I$6E(-:D**(?E$(6?* Wonntag, 1].b]011.b] Vhr 

72ntaktL -2nEa Keim_ Nel6L fO RV UOP_ s2nEa-heimMba@tisten-g2ettingen6de

_ooLies J[- =9E;8(6 jb.&bc !2k Meden Z. und 4. Wonntag 9arallel <um 

Gottesdienst in WonMas $Dro

72ntaktL Ceike 59bbert_ Nel6L Wf QQT_ meikeMd9bbert-h2me6de

I"6?*&')$(#&7>*$D6 Wamstag (alle 4 Wochen), 1].]]01Z.]] Vhr

72ntaktL Cargit 4r2se_ Nel6L QOU RV Ue

!":(6E8<"?>-($? W"E(-?*<E* Qittwoch (alle <wei Wochen), 1k=]]Vhr

72ntaktL Xhristian Ka9@t_ Nel6L O PP QRS TU VW_ s9rfer-ha9@tM/eb6de

!"6:( 5-M<;8?(6( alle <wei Wochen nach Cbs9rache

72ntaktL Xhristian Ceher_ Nel6LOeRV - VQO WO UeO_ c6m6f2r6@residentMgmi6de

=966(->-($? @A/ 1. Qontag im Qonat, nachmittags

Qontag, ]f.]f., 15.b] Vhr Cu; den W9uren Qartin 5uthers (II)

\ages;ahrt nach 8r;urt

Qontag, ]4.]c., 15.b] Vhr Wanderung im 8ichs;eld

Qontag, ]1.]k., 15.b] Vhr Tound0\able0Ges9rPch

72ntaktL +infried -ale/ski_ Nel6L RUO PP VV_ win;ried.salews2ist0online.de

Gemeindegru99en und \ermine

Zc



5-M<;8?(6(6:-"))(6

'(6$D-(6>-($?                           WD66(-?*<:? "+ bc _8-
72ntaktL 52r2thea !9e  Nel6L ffR fe 

ar2grammL

]b.]f. $ibelarbeit mit +ieter Kreibaum

1].]f. $iblische 5ese;rDchte 0 Wir stellen unseren 5ieblingstemt Ror

1f.]f. +ieter Krummradt (ange;ragt)

Z4.]f. Gebetsstunde

b1.]f. Wommer;est und Geburtstags;eiern

           -2mmerferien

]4.]k. nach Cnsage

11.]k. nach Cnsage

1c.]k. nach Cnsage

Z5.]k. nach Cnsage

n6E(-"6:(6 CD-,(8<#*(6N

X<"?>-($? ZR8-$?*(6 $+ 1. +ienstag im Qonat, Z].15 Vhr

H(?"6E8($*?M(?(6o Kie;ernberg k, 5englern

72ntaktL jens -töver_ Nel6L O PP UfS Uf TO QW

Q-<"(6:(?)-9;8( Ireitag (alle c Wochen), 1k.]] Vhr

72ntaktL -9sanne -töver_ Nel6L O PP UfS Uf TO QW

R8$6(?$?;8(- HD**(?E$(6?* Wonntag, 15.]] Vhr, $Drgerstr. 14

72ntaktL !ngelina 42iten-lh29_ angelina`h29Mh2tmail6c2m

=(66D6$*$?;8( HD**(?E$(6?*( Wonntag, 15.]] Vhr

72ntaktL aast2r +erner +iebe_ Nel6L O PQ OQS TeV QR

H-")D X$?)<6D R-$?*$<6D 8studio $iblicos en el idioma his9ano

Aontacto= Yastor @uan Tagga<<oni @ueRes 1c.b] hrs.

Nel6L OPVeS WOO Qf RO_ E9anragga``2niMa2l6c2m

=966(->-($? einmal monatlich, wechselnde \re;;9un2te

72ntaktL m/e Neichmann_ Nel6L OP PPWS UUT WWU_ 4ranislav 4e2canin_ Nel6L UUU RU VO

Gemeindegru99en und \ermine
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`6 ($:(6(- '<;8(e

+er glDc2liche Gewinner der \a;el Wcho0
2olade ist Cndreas $randt. 8r hat die un0
einheitlichen Cn;Dhrungs<eichen ge;un0
den und sich als erster bei uns gemel0
detj Wir gratulieren und ho;;en, dass die
Wcho2olade
schmec2tj

In diesem Winne ru;en wir einen neuen
Wettbewerb ;Dr die nPchste Cusgabe un0
seres Gemeindebrie;es aus=

Wchic2t uns 8uer tollstes Ierienerlebnis
(mit Gott). +ie beste 8insendung wird im
Gemeindebrie; RerS;;entlicht und Riel0
leicht auch im Gottesdienst Rorgetragenj

1("#$;8 <+ X$++(#?*D-e

8in reicher Qann liegt au; dem Wterbe0
bett und er;leht sich bei Gott die absolute
Wondergenehmigung, dass er einen
$eutel Roller ihm wichtiger +inge in den
Kimmel mitbringen dar;.

Cls er Ror dem Kimmelstor steht und
Yetrus ihn nicht mit dem $eutel hinein0
lassen will, <Dc2t er die Wondergenehmi0
gung und wird darau;hin dire2t <u Gott
durchgewun2en.

Gott ;ragt ihn auch gleich, was er denn
mitgebracht habe. Wtol< S;;net der Qann
seinen $eutel= !um Vorschein 2ommen
glPn<ende Goldbarren.

+er ein<ige Kommentar, den er <u hSren
2riegt= „666=h_ d9 hast 4[rgersteig mitge-
bracht666 “

>ebenbei ...

b]

L<: T($* L-(JJ)"6>*( ID6*<>*

'D Z] Vhr Z. l 4. Wo., Koltenser $erg Iris l Wol;gang $randes, \el.= ]551 u e]] e1e

=D Z] Vhr wechselnd +orte Keder, \el= ]551 u 4cc k1 ]b

W$ 1k.15 14tPglich, $oRenden
Qarcus l rRonne QeiXner,                            
\el= ]551 u cb c] e4

W$ Z] Vhr
$oRenden u Weende 
(wechselnd)

Tuth Yilot, \el= ]55k4 u ckZ kf

WD Z] Vhr
14tPglich, wechselnd, 
Gelliehausen u nbernMesa u 
8lliehausen

8ri2a Cmslinger, eri2asamslinger.de, 
\el.= ]55]c u c] cZ

WD Z] Vhr +uderstadt Aorinna l Kelmut Wagner, \el= ]55Zf u f15 kk

Gemeindegru99en und \ermine
X<"?>-($?(



Yinnwand

b1

+ie B7aL`'L GY]VW pY_LX

RY1Q5]51R5

i/2 !"#$ S i2 7":"?*

ist das @ugend0Wommer08Rent

Z]]c.

5ei9<iger QessegelPnde,

>C, I>\8T8WW8, 

C$8T

GTVYY8>C>Q85+8YKCW8

V8TYCWW\?

'D6U< M($m ]<*P <#?D ,$**(

+(#E(6N

_-#<",?*(-+$6(

+ieter Kreibaum

1b.]f. 0 ]k.]c.Z]]c

Wieghard Krohn

14.]f. 0 b].]c.Z]]c

WonMa Keim

]4.]c. 0 Zb.]c.Z]]c

(vnderungen 

Rorbehalten)

ZL<:( E(- YJJ(6(6 L[-\/c2 q /A2 !"#$ .//0P b.2// S bF2// _8-ZX<"? E(- XDJJ6"6:\P KannoRer0Chlem, Wunstor;er 5andstr. 5
Wir laden ein o

q <u IDhrungen durch das „Kaus der Ko;;nung“ und das >8V85C>+
q <u Weminaren

o Dber die bewegte Geschichte unseres Kauseso „Aom9uters9iele L W9iels9aX oder Wucht;alleo „Wenn 5eidenscha;t 5eiden scha;;t. 0 Von der Keraus;orderung Internet0Yornogra;ie“q <u einem „Ges9rPch mit Tuth GrSne, die als MDdischesQPdchen au; dem GelPnde der damaligen IsraelitischenGartenbauschule den >ationalso<ialismus Dberlebteq <ur Yresse2on;eren< l der 8nthDllung desCrchite2turmodells Chlem
q <um Gottesdienst im Aa;_ @erusalem mit der Qusi2gru99eWchalom, Yastor Cnselm Qoser und >8V8W 5C>+q <u >achmittags0Cndachten im Aa;_ @erusalem

CuXerdem= Ka;;ee und Kuchen im neu ausgebauten Aa;_@erusalem sowie diRerse Imbiss0W9e<ialitPten o9en air
Cu; Kinder warten einige `berraschungenj

>Phere In;ormationen bei=
@ochen $uhrow, \el.= \el. ]511 u e 5f 5k

G$- M[6?;8(6 ($6(6

?D66$:(6 'D++(- "6E

*D##( Q(-$(6N

_6E E<? 5$6;-(+(6 6$;8*

C(-:(??(6N



-2nntags - eO6OO mhr G2ttesdienst mit -im9ltan[berset`9ng ins Englische
- -@ielstrane 9nd 7inderg2ttesdienst /bhrend des G2ttesdienstes
- Gemeindekaffee nach dem G2ttesdienst 

]e.]f. 7,(6E+<8#?:D**(?E$(6?* Qt. e,501b „$eten mit dem Vaterunser“ +ieter Kreibaum
56*#<??"6: <"? E(+ H(+($6E("6*(--$;8*

1b.]f. HD**(?E$(6?* nla; Kuhr

Z].]f. HD**(?E$(6?* 52. 1b,1]01b 0 +ie Keilung der Rer2rDmmten Irau Qichael Ties

Zf.]f. HD**(?E$(6?* 8rnst
Wchirrmacher

]b.]c. 7,(6E+<8#?:D**(?E$(6?* Win;riedWalews2i

1].]c. HD**(?E$(6?*  1.Kor. b,k015 „5ohnender 8insat<“ +ieter Kreibaum

1f.]c. HD**(?E$(6?*  C9g. e,10f „8;;e2tiRer Gemeindeau;bau“ +ieter Kreibaum

Z4.]c. HD**(?E$(6?* Q2. 5,b504Z „Glaube nurj“ +ieter Kreibaum

b1.]c. HD**(?E$(6?* Kermann Wautter

]f.]k. 7,(6E+<8#?:D**(?E$(6?* +ieter Kreibaum

14.]k. HD**(?E$(6?* +ieter Kreibaum

Z1.]k. HD**(?E$(6?*  89h. 5,Z] 0 +an2en als 5ebensstil Kelga Wautter

Zc.]k. HD**(?E$(6?* +ieter Kreibaum

5C<6:(#$?;8&Q-($>$-;8#$;8( H(+($6E( HK**$6:(6 & B<)*$?*(6

B[-:(-?*-<m( b3P iF/Fi HK**$6:(6 & IK-)(-?;8<J* E(? KJJ(6*#$;8(6 ](;8*?

H(+($6E(,[-De 
W9rechstd.= Ir. 1e01c Vhr (oder mit \ermin), \el.= f1Z 11, gemeindebuerosba9tisten0goettingen.de

H(+($6E(9#*(?*(e
Yastor +ieter Kreibaum \el.= 4cc eZ b5             2reibaumsba9tisten0goettingen.de 
Koward Whaw \el.= Zbe ]4
Qan;red Gra; \el.= ] 55 ]ku 14 1c 

H(+($6E(#($*"6:e
Wusanne $orschel, Wol;gang $randes, Qichael Keim, Cchim Keder, Vte KStting, Qarcus QeiXner,
Vwe \eichmann, Tuth Yusch, Cstrid Wchiller, WonMa Keim und die GemeindePltesten

I$6E(-& "6E !":(6EE$<>D6$6e
WonMa Keim, \el.= Zc] 4c 1e (9riRat)u  b]f ek ]5 ($Dro) sonMa0heimsba9tisten0goettingen.de

76 E$(?(+ H(+($6E(,-$(J 8<,(6 -(E<>*$D6(## +$*:(<-,($*(*e
+ieter Kreibaum, Aarmen Qarter, Cndr_ Qathen, nla; >agel (ola;.nagelsgmm.de), 
roung0ng >am, Win;ried Walews2i, 8Ra Wtrehler

Gemeinde2onto= W9ar2asse GSttingen, Konto >r. bkb ke, $5! Ze] 5]] ]1 

+er Gemeindebrie; erscheint in Cus<Dgen auch im Internet= MMM2,<)*$?*(6&:D(**$6:(62E(

Gottesdienste


